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O Mutter, die du Gottes Sohn

T.: aus "Marianischer Seelentrost", Salzburg 1741
M.: aus "Choralmelodien zum heiligen Gesange", hrsg. von M. L. Herold 1808

2. Der Orden, den du eingestellt, die G'fang'nen zu erlösen
aus Türkeng'walt, von aller Welt ist vielen Nutz gewesen.
Und nutzet noch, von hartem Joch viel tausend zu erretten.
Jedoch vielmehr du stellest her frei von den Höllenketten.

3. Es läßt das eitle Menschenherz von Fleisch und Welt sich binden,
die Höll' hilft zu, nur uns in Schmerz zu stürzen und in Sünden.
Dein' große Kraft aus G'fangenschaft die Seelen kann befreien,
läßt für die Schuld all Gnad' und Huld dem Sünder angedeihen.


